
daswochenende.
Tagestipps der Redaktion

theater. Florence Parry Heides  
Kinderbuch «Schorschis Schatz» liegt 
der Figurentheateraufführung Christian 
Schupplis zugrunde. Dem genannten 
Schorschi geschah bereits in «Schor­
schi schrumpft» Unmögliches ...  
Diesmal erlebt er die positive Über­
raschung, dass eines Morgens Dollar­
noten am Baum im Garten spriessen. 
Munter pflückt er sie, und das Corn­
flakes-verursachte Abenteuer nimmt 

seinen Lauf. Die Figuren und das  
Bühnenbild entwarf Vagadu-Gründer 
Schuppli in Zusammenarbeit mit  
Diana Fahrner. Regie führte Christoph 
Häring.  
Am Samstag- und Sonntagabend tritt 
Mathias Noack mit Kleists «Penthesi­
lea» im Theater im Hof auf.
> �Theater im Hof, Ortsstrasse 15, Kan­

dern-Riedlingen, «Schorschis Schatz»: So, 
15 Uhr. «Penthesilea»: Sa/So 20.30 Uhr.

Kurzfilmnacht im 
Orange Cinema 
kino. Aus Wettbewerbsbei­
trägen zu den Internationa­
len Kurzfilmtagen Winterthur 
wurde eine 90-Minuten-
Auswahl getroffen. Vertreten 
sind unter anderem Länder 
wie Argentinien, Schweden, 
Frankreich und die Schweiz. 
Raten Sie, welcher Film wo­
her kommt: Einer will nicht 
da sein, andere erzählen 
vom ersten Sex, im dritten 
Film misslingt ein Erpresser­
video und im vierten werden 
in der Metro Blicke ge­
tauscht.

> �Orange Cinema, Münster­
platz, Basel, 21.30 Uhr. 
www.orangecinema.ch

Beziehungskiste 
im Kieswerk 
kino. Playboy Chuck (Adam 
Sandler) will seinem Kumpel 
Larry helfen. Der wird bald 
sterben und muss einen 
Ehepartner auftreiben, da­
mit seine Kinder nicht dem 
Staat übergeben werden. 
Versicherungsagenten sind 
ihnen auf den Fersen. 
Chuck zieht bei Larry ein 
und verliebt sich dann auch 
noch in eine Anwältin.

 > �Kieswerk, beim Laguna, 
Weil am Rhein. 21.30 Uhr. 
kieswerk-open-air.de

Norwegisches 
Zauberstück
THEATER. Nur noch viermal 
zeigt die Freilichtbühne der 
Burg Rötteln «Peer Gynt» 
von Henrik Ibsen. Peer 
taucht ein in eine Fantasie­
welt, kommt später zu viel 
Geld, verliert alles und wird 
am Ende unverhofft durch 
die Liebe gerettet. Die Som­
merbühne gibt es seit 1966 
– sie ist ein gut gehüteter 
Augapfel Lörrachs. Mit 10 
bis 14 Euro sind die Preise 
fast unverschämt günstig.

> �Burg Rötteln, Lörrach-
Haagen, bis 9. August jeweils  
Fr und Sa, 20.15 Uhr.  
burgfestspiele-roetteln.de

Vagadu-Gründer: Christian Schuppli. 

kino. Die Bewohner des Dorfs  
Rauringen begegnen Sarah Hirt  
mit Misstrauen, als sie nach vielen 
Jahren in das Kaff ihrer Kindheit 
zurückkehrt, um das Bauernhaus 
der Grosseltern aufzuräumen. Die 
Dörfler leiden seit einiger Zeit  
unter unerklärlichen Kopfschwel-
lungen. Ein altes Sagenbuch legt  
einen unheimlichen Verdacht nahe: 
«Bachpfattli», ein legendärer Gru-
selhund, und einige weitere Sagen-
gestalten aus dem Volksglauben 
sind aus der Versenkung zurück
gekehrt. Prompt wird das Dorf  

zum Mystery-Park-Ableger gekürt,  
Ufologen, Esoteriker und derglei-
chen mehr finden sich in Scharen 
ein. Sarah, ihr Bruder und ein paar 
neu gewonnene Freunde lassen 
sich von dem Hype nicht davon  
abbringen, Nachforschungen zum 
Welthund und einem dunklen  
Familiengeheimnis anzustellen.

DIALEKT. Neben einem Laienen
semble wirken die Schauspieler  
Florian Schneider, Roland Herr-
mann, Charlotte Heinimann und 
Urs Bosshardt mit. Das Drehbuch 

schrieb die Journalistin Barbara  
Saladin. Ab Donnerstag, 7. August, 
läuft der Dialekt-Thriller regulär.  
Regisseur Ueli Ackermann machte 
in den Achtzigerjahren Theaterka-
barett mit Raffael Bachmann. Seit 
1990 ist er auch als Regisseur tä-
tig, fürs Fernsehen dreht er – meist 
satirische – Kurzfilme, auch an 
Theatern führte er Regie. Gedreht 
wurde «Welthund» von Juni 2006 
bis Juli 2007 unter Mithilfe der Be-
völkerung.
> �Kultkino Camera, Rebgasse 1, Basel, 

17 Uhr. www.kultkino.ch

Rückkehr der Sagengestalten
Vorpremiere des Oberbaselbieter Films «Welthund»

Grusel im Oberbaselbiet. Die Grobkörnigkeit des Bilds wurde mit einem speziellen Filter erzeugt.

Neues von Schorschi
Theater im Hof: Sonntags Figurentheater für Kinder 
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